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Eine ſchwache Regierung
Graf Bülow hat ſein erſtes Debut als preußiſcher Miniſterpräſident 3 ſich im geſchloſſenen Kreiſe des Staatse

miniſterinms zwar nür aber doch iſt bereits mancherlei an di
Oeffentlichkeit gedrungen das die Beſorgniß rechtfertigt er
werde ſich keineswegs als der ſtarke Mann erweiſen den
man in der Nachfolge Hohenlohe s erhoffte Wenigſtens nicht
als der ſtarke Mann vom Standpunkte der Liberalen aus die
es als im Jntereſſe einer gedeihlichen Politik liegend betrachten
müſſen daß dem ewigen Hin und Her innerhalb der Regiernung
dem Zaudern und Zögern endlich einmal ein Ende bereitet
und eine allem Volke klare und beſtimmte Richtung
eingeſchlagen werde Nun Miniſterpräſident Bülow hat mit
ſeinen Kollegen zum erſten mal zu Rathe geſeſſen hat dabei
wie verlautet in einer ſchönen und äußerlich gewiß beifällig
innerlich aber ſicher mit mancherlei boshaften Gedanken auf
genommenen Rede die Noth wendigkeit einer einheit
lichen und geſchloſſenen Regierung betont und dieſe
als unerläßliche Vorbedingung für diejenige Stetigkeit und
Zielbewußtheit in der inneren Politik hingeſtellt
welche das Land verlange und brauche die Thaten aber
die er wieder dem Verlantbaren nach dann folgen ließ haben
keineswegs dieſen großen Worten entſprochen Der erſte
Miniſterrath unter ſeiner Leitung hat keine Neigung gezeigt
die kommende Landtagstagung mit bedentungsvollen Vorlagen
auszuſtatten und ſoll ſich darin einig geworden ſein Vorlagen
über welche die öffentliche Meinnng noch zu wentg geklärt
iſt und weit auseinandergeht nicht einzubringen

Das alſo iſt das Ergebniß des Beginnes der Amtsthätigkeit
des Grafen Bülow als prenßiſcher Miniſter Was bedentet
es anders als daß man geſonnen iſt die Kanalvorlage
die nun ſchon ſeit Jahr und Tag einer Seeſchlange gleich ſich
durch die preußiſche Politik hinzieht und über die ſchon ſo
manches unerfüllt gebliebene Wort aus hohem Munde gefallen
iſt trotz aller Aktuellität die ſie in letzter Zeit annahm aber
mals zu vertagen was anders als daß auch von dem mit ſo
viel offiziöſem Applomb angekündigten erneuten Verſuch die
Schulunterhaltungspflicht endlich einmal zu regeln
Abſtand genommen worden iſt Giebt ſich auch die Nordd
Allg Ztg heute Mühe dieſe Annghme ſoweit ſie die Kanal
vorlage betrifft als Phantaſie zu bezeichnen ſo iſt ſelbſt ſie
doch nicht in der Lage ein beſtimmtes und in aller Form ab
gefaßtes Dementi zu veröffentlichen das gerade hier ſehr am
Platze geweſen wäre Mit dem Hinweis darauf es ſei als
ſicher anzunehmen daß die Vorarbeiten bis zum
Beginn der Landtagstagung fertig ſein werden und die Vor
lage mit Gegenſtand der Berathung ſein dürfte iſt im vor
liegenden Falle gar nichts geſagt denn es iſt eben nur eine
Annahme keine bündige Erklärung dahin daß die Vorlage
beſtimmt eingebracht wird Zudem wurde vor einiger Zeit
ſchon mitgelheilt daß die Kanalvorlage bereits im Kabinet des
Königs liege es wurden lange Auszüge aus ihrem Jnhalt und
ihrer Begründung gegeben ohne daß eine Berichtigung erfolgte
und deshalb muß auch die Andentung der Nordd Allg Ztg
die Vorarbeiten ſeien noch lange nicht beendet zum mindeſten
den Verdacht erregen daß thatſächlich etwas Wahres an den
Mittheilungen ans der Sitzung des Staatsminiſterinms iſt
Und trifft dies zu dann bedeutet das wiederum nichts

Regiernng der es ſo außerordentlich noth thut daß ſie endlich
einmal mehr Selbſtbewußtſein den Parteien gegenüber zeigt
wenn ſie nicht gänzlich rn ausführenden Organe gewiſſer
Richtungen herabſinken will Gerade dieſes Zurückweichen
würde das Bedenklichſte an dem ganzen Beſchluß ſein be
denklicher als die Wahrſcheinlichkeit daß Herr Mi quel der
vielgewandte vielliſtige und vielvermögende spiritus rector
des preußiſchen Kabinets in der erſten Machtprobe mit
Bülow die Oberhand behalten hat denn man erlangte
daraus die Gewißheit daß die Regierung durch den Eintritt
des neuen Mannes um nichts geſtärkt iſt und in derſelben
Schwäche weiter verharrt die unſerem geſammten politiſchen
Leben zum Nachtheil geworden iſt und nun auch in wirth
ſchaftlicher Beziehung von ganz außerordentlich ſchädigendem
Einfluß zu werden droht Wenn das Staatsminiſterium
wirklich die Vertagung dieſer beiden Vorlagen ausſprach dann
ſtärkte es zu gleicher Zeit die Oppoſition dem Mittel
landkanal gegenüber und indem es ſich entſchloß die Regelung
der Unterhaltung der Volksſchule abermals hinauszuſchieben
flößte es den Freunden einer Auslieferung der Schule an die
Kirche neuen Muth ein an ihrer Abſicht feſtzuhalten Man
hat nicht mit Unrecht einmal geſagt daß die Widerſtandsluſt
und Begehrlichkeit der Konſervativen und Agrarier lediglich
ein Produkt des ſchwächlichen nachgiebigen Ver
haltens der leitenden Männer ſei und auf dieſe Weiſe ſind
wir heute ja glücklich dahin gekommen daß nicht die Staats
regierung ihre Politik mit Rückſicht auf die Jntereſſen der
Geſammtheit beſtimmt ſondern Agrarier und andere Reaktionäre
konſervativen Schlages das Ziel vorſchreiben welchem ent
gegengefteuert werden ſoll

Zu dem neuen dem ſtarken Mann hatte man wie ſchon
erwähnt das Vertrauen daß er Einfluß und Willenskraft
genug beſitzen würde dieſen Zuſtänden unter denen die Auto
rität der Regierung am allermeiſten leiden mußte ein Ende
zu machen Aber man hat dabei ohne Migquel gerechnet
denn unzweifelhaft iſt es Miquel s Hand die ſich in
dieſem Verſchleppungsſpiele mag es bereits ausgeführt
oder worauf die Faſſung des Beſchwichtigungsnotiz der
Nordd Allg Ztg ebenfalls ſchließen läßt erſt in der Vor

bereitung begriffen ſein zeigt und nur zu dem Zwecke zeigt
den Agrariern freie Bahn für ihre anderweiten Pläne zu be
reiten und gute Freundſchaft mit ihnen zu halten Herr
Miquel pflegt nichts ohne genaueſte Berechnung zu thun
und wenn er jetzt dafür ſorgt daß ſeinen agraäri
ſchen Schützlingen erſpart wird einen Kampf nach
d Fronten im Landtag gegen die Kanalvorlage und im
deichstag für die Getreidezölle zu führen ſo weiß er ganz

genau daß das nicht zu allerletzt ſeinen eigenen geſetzgeberiſchen
Plänen zu gute kommen und auch ſeiner Vorliebe für einen
überreich gefüllten Staatsſäckel nicht zum Nachtheil gereichen
wird Daß die ungeſtüme Eingabe des Bundes der Land
wirthe an den neuen Kanzler zeitlich dem angeblichen Entſchluß
des preußiſchen Staats miniſteriums um ein ganz kurzes voran
ging iſt vielleicht auch mehr denn bloßer Zufall geweſen und
der Vicepräſident dieſes ſelben Miniſteriums darf ſich nicht
wundern wenn man darüber ſchließlich ſeine beſonderen Ge
danken bekommt

Sein oder Nichtſein das war für Herrn von Migquel bie
Frage als Graf Bülow in Preußen ins Amt kam und ſein

anderes als ein Zurückweichen der Regierung vor der
konſervativ agrariſch klerikalen Koalition derſelben

ganzes Jntereſſe mußte deshalb darauf gerichtet ſein den Neu
ling in der inneren Politik für ſeine Anſichten zu gewinnen

Wie man ſieht ſcheint ihm das über Erwarten leicht gelingen
zu ſollen und die ſchönen Worte mit denen der uene Miniſter
Präſident ſeine Thätigkeit begann wären dann nichts denn
eitel a geweſen Sie waren eine Fanfare
an die ſchwache Regierung drohen unter Herrn Miquel s
diplomatiſchem Geſchick aber bald zur Chamade zu werden
und Graf Bülow tritt dann willenlos in die Fußtapfen ſeines
Vorgäugers Der eine Zügel der Regierung glitt allem An
ſchein nach bereits aus ſeinen Händen in die Miquel s den
andern wird ſich dieſer bald ſelbſt zu nehmen wiſſen Graf
Bülow ſei gewarnt ſeine Reputation als zielbewußter und
energiſcher Staatsmann ſteht auf dem Spiel Sch

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Dem zweiten Vicepräſidenten des Reichstages Abg Rein
hold Schmidt in Elberfeld freif iſt anläßlich der Anweſenheit
des Kaiſerpaares im Wupperthale der Kgl Kronenorden
2 Klaſſe verliehen worden

Zur Tabakſtenerfrage
Die Erörterungen über die ſehr gegen den Willen der Tabak

ſchutzzöllner etwas vorzeitig in die Oeffentlichkeit gelangten
Wünſche der agrariſchen Tabakintereſſenten dürften durch die
mehrfachen gewundenen Demenlis von bethelligter Seite noch
keineswegs als abgeſchloſſen zu betrachten ſein Auch mit der
zur Zeit ablehnenden Haltung der Regierung gegenüber dieſen
ſchutzzöllneriſchen Aſpirationen iſt die Frage ſoweit ſie bei der
Neuordnung des Zolltarifs wieder zur Verhandlung kommen
ſoll noch nicht erledigt Man vergegenwärtige ſich die Situation
Der Angriff gegen die beſtehende Zoll und Steuergeſetzgebung
für Tabak droht von zwei Seiten Einmal ſtrebt eine Anzahl
von Fabrikanten nach einer weſentlichen Erhöhung des
Eingangszolls für Cigarren und Cigarretten und andererſeits
verlangen einzelne Tabakpflanzer unterſtützt von agrari
ſchen Schutzzöllnern einen höheren Eingangszoll für Rohtabak
Der erſte Antrag wird vielleicht ſchon in dem autonomen Zoll
tarif welcher dem Reichstag vorgelegt wird Aufnahnie finden
der zweite wird im Reichstag von einer der Parteien der
Rechten oder vom Centrum eingebracht werden Beide Au
träge widerſtreben dem fiskaliſchen Jntereſſe und deshalb
wird ſich die Regierung dagegen ausſprechen aber die

Regierung wird und hierin glauben wir den Kernpunkt der
Gefahr zu ſehen ſei es offiziell ſei es unter der Hand er
klären daß ſie allerdings die jetzt laut gewordenen Forderungen
ablehnen müſſe daß ſie aber prinzipiell einer Mehrbelaſtung
des Tabaks nicht abgeneigt ſei und dem Reichstag wenn er es
wünſche in einer der nächſten Seſſionen eine dahinzielende Vor
lage machen werde Dem gegenüber ſteht allerdings eine andere
Mittheilung die der Diſch Tabakztg zugeht daß die Regierung
überhaupt jetzt nicht am Tabak rühren wolle ſondern der
Meinung fei ſie müſſe ſich dieſe s Steuerobjekt für den
äußerſten Nothfall d h für große finanzielle Bedrängniß
aufſparen Alſo z B ſür den Fall daß es der agrariſchen
Agitation gelingen ſollte durch Zollkriege nicht nur Handel und
Jnduſtrie ſondern den Nationalwohlſtand ſo zu ſchädigen daß
ein empfindlicher Rückgang der Einnahmen des Reiches nicht
ausbleiben könnte Die Agrarier arbeiten ja durch ihre auf
einen gänzlichen Ausſchluß fremden Getreides gerichteten Be
ſtrebungen direkt auf eine Unterminirung der Zolleinnahmen
des Reiches hin Den für dieſen Fall zu gewärtigenden großen

Nachdrudk verboten

Bilder ans dem Leben Moltke s
Zu Moltke s 100 Geburtstage 26 Oktober

Von Robert Berudt

7 Vei Königarätz
Auf der Höhe von Sadowa hielt König Wilhelm mit ſeinem

Stabe Zu ihren Füßen tobte die Rieſenſchlacht Schon ſeit
fünf Stunden ſtanden die Truppen im Feuer und noch war
die Entſcheidung nicht abzuſehen Ja die Lage der Preußen
die im Beginn der Schlacht ſiegreich vorgedrungen waren war
jetzt nicht ohne Gefahr Die Schlacht ſtand Die Fenuerlinie
von 600 öſterreichiſchen Geſchützen gebot unſeren Braven Halt
Schon hatte Prinz Friedrich Karl ſeine Reſerven ins Gefecht
ziehen müſſen um einen Durchbruch des Centrums zu ver
hindern Jm Swicepwalde verblutete die 7 Diviſion und
General Franſccky ſprach ihr Schickſal mit dem Heldenworte
Hier ſterben wir Schickte der Feldzengmeiſter jetzt ſeine

Reſerven zum Angriff vor ſo ſtand die Sache hochbedenklich
Und hier handelte es ſich nicht nur um eine Schlacht einen
Sieg mehr oder weniger hier handelte es ſich um Preußen
Deutſchlands Zuknnft

Eine ſchwüle Stimmung beherrſchte den königlichen Stab
Selbſt die Ruhigſten waren von Nervoſität und fieberhaſter
Sorge erfaßt Nur der Chef des Generalſtabes blickte mit
unerſchütterlicher Ruhe auf das gewaltige Schlachtenbild zu
ſeinen Füßen herab Der König wandte ſich an ihn mit der
Frage was er vom Stande des Gefechts halte Ew Majeſtät
gewinnen heute nicht nur die Schlacht ſondern den Feldzug,
war die Antwort So ſicher war ſein Vertrauen darauf daß
ſein gigantiſcher Plan glücken daß die drei Sänulen des preu
ßiſchen Heeres ſich auf der Wahlſtatt ſelbſt treffen und ver
einigen würden Aber nicht alle erfüllte das gleiche Gefühl der
Sicherheit Der Miniſterpräſident der den feſten Entſchluß
gefaßt hatte den hentigen Tag im Falle einer Niederlage nicht
zu überleben blickte unrnhig anf Moltke Endlich bot er ihm
ſeine Cigarrentaſche an Nur zwei Cigarren waren noch
darin mit Kennerblicke wählte der Generalſtabschef die beſſere

Es mnß gut mit unſerer Sache

ſtehen, meinte er bald darauf zum König denn Moltke hatte
noch die Seelenrnhe ſich die beſſere Cigarre aus meinem Etni
zu wählen

Aber ſchon ſtand die Sonne auf ihrer Höhe und noch kam
die Rettung nicht Noch kam der Kronprinz nicht mit der
2 Armee Alle Blicke alle Augen richteten ſich auf das Hügel
land im Nordoſten das noch immer von Nebeln umhüllt war
Die Minuten wurden zu Stunden Faſt iſt es 2 Uhr kein
Kronprinz Da werden gegen Nordoſten in der Ferne lange
dunkle Streifen ſichtbar die ſich vom Erdboden unterſcheiden
Es ſind Ackerfurchen, wird geſagt Es ſind Heerſänlen,

ſagt Bismarck denn ſie bewegen ſich vorwärts Und es
waren Heerſänlen Schon ward auf einer weithin ſichtbaren
Höhe das Feuer der 2 Armee erkenntlich Der Kronprinz
kommt geht es durch die Reihen und eine tiefe freudige Be
wegung erfüllt alle Doch unbeweglich bleibt Moltke Jhn
überraſcht dies Ereigniß nicht er war überzeugt daß es ein
treten müſſe Jetzt iſt Ew Majeſtät der Sieg nicht mehr zu
uehmen, ſagte er ruhig

Eine Stunde ſpäter Das Ganze vor befiehlt der König
und ſetzt ſich ſelbſt mit ſeinem Stabe an die Spitze der Armee
Die Jnniſonne durchbricht den Nebel und wirft goldenen
Glanz auf die Wahlſtatt Jn mächtigen Kolonnen Brigade
neben Brigade Bataillon neben Bataillon rückt klingenden
Spiels das ganze Preußenheer vorwärts der greiſe König
vorauf Mit ihm Molike Ungeheurer Jnbel umbrauſt den
Monarchen eine mächtige Begeiſterung ſucht und findet ihren
Ausdruck Auch Mollke iſt von der Gewalt der Situation er
griffen und mittheilſamer als ſonſt Was iſt es was er lebhaft
dort dem Johanniterritter mittheilt Jch bin mit den Er
folgen der Schlacht nicht vollkommen zufrieden Jch hätte ge
wünſcht die Oeſterreicher wären bei Sadowa vorgedrungen
dann hälten wir ſie vollſtändig wie in einer Mauſefalle ge
habt Der Sieger von Königgrätz ſah im Geiſt das Bildvon Sedan vor g

S Am Abend von Gravelotte
Die Sonne ſinkt und noch ſind die Höhen von Gravelotte

nicht genommen Regiment auf Regiment ſelbſt Kavallerie
hat der Löwe von Nachod gegen dieſe unbezwinglichen Höhen

geſührt aber an dem mörderiſchen Feuer der in trefflicher
Stellung gedeckten Franzoſen ſcheiterten die deutſchen Angriffe
Der König iſt entſchloſſen das bald zu erwartende II Armee
corps hier auf dem rechten Flügel noch einzuſetzen um eine
Entſcheidung herbeizuführen Eine Entſcheidung Moitke
weiß daß hier nicht die Entſcheidung der Schlacht liegt Sein
Plan auch hier ein Umfaſſungsplan geht darauf hinaus die
franzöſiſche Armee zu überflügeln Jm Norden da wo die
Garden und die braven Sachſen kämpfen und den Feind in
der Flanke faſfen ſollen da liegt die Entſcheidung da iſt ſie
bereits gefallen Doch davon weiß man bier bei Rezonville
nichts hier konzentrirt ſich die fieberhafte Spannung auf den
verzweifelten Kampf um Gravelotte Vergebens macht Moltke
dem König Vorſtellungen vergebens macht er darauf auf
merkſam daß der Beſitz einer intakten Kerntruppe für den
folgenden Tag bocher wünſcht ſein muß Diesmal hört der
König anf ſeinen Generalſtabschef nicht das Aeußerſte das

Letzte ſoll gewagt werden SDie Pommern kommen Seit 18 Stunden ſind ſie auf den
Beinen doch friſch und jubelnd ziehen ſie an ihrem Kriegsherru
vorüber Hinein in das Dunkel denn ſchon kann man nur
noch hundert Schritt weit ſehen Wieder rollt das Schnell
fener illuminiren ſich die feindlichen Schützenlinien wirbeln die
Trommeln tönt das Signal Das Ganze avanciren Mit
ſeinem Stabe reitet Moltke ſelbſt zwiſchen den beiden Diviſionen
vor um die Wirkung ihres Eingreifens zu beobachten Heldenmüthig ſtürmen t in die Nacht hin mächtig dringt
die lang geſtaute Woge der deutſchen Krieger wieder vor

Am Ausgange von Rezonville harrt der König neben
einer niedergebrannten Scheune am Feuer ſitzend auf Moltke s
Bericht weifel und Sorgen beherrſchen ihn und ſeine
Umgebung Noch iſt das Ergebniß des Tages ungewiß
Schon bemerkt ein höherer Offizier daß der Angriff am
folgenden Tage nicht fortgeſetzt werden dürfte ſondern die
Franzoſen erwartet werden ſollten Da tritt Moltke S
Anklitzes und gemeſſenen Schrittes vor den König Ew

Ueber die Legende Moltke habe ſich ſelbſt an die Spitze der
ommern geſtellt vergl die bereits citirte Biographie von
ähns
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und Memel Parchim und Breslau ſie alle wollen

richten

Ausfall an Zolleinnahmen dann durch eine Tabakſtenererhöhnng
e gros oder durch ein Tabaksmonopol auszugleichen wäre aller
dings der Gipfel genialer nationaler Wirthſchaftspolitit

Wer ſoll in der Schule gebieten
Dieſe außerordentlich aktuelle Frage die nun ſeit vielen Jahren

ſchon den Gegenſtand heftiger Auseinanderſetzungen zwiſchen den
Parteien bildet ſucht der bekannte Profeſſor der Philoſophie an
der Univerſität Greifswald Dr Rehmke in einer wiſſen

ſchaftlichpädagogiſchen Unterſuchung die ſoeben unter dem Titel
Der Schnulherr erſchienen iſt zu beantworten Der Gelehrte
deſſen außerordentlichem Jntereſſe für die Volksſchule wir ſchon
ſo manche lehrreiche und intereſſante Arbeit zu verdanken haben
gelangt in ſeinen Betrachtungen zu folgender Anſicht

Wie dle Kirche dle ſchlechtweg zum Dienen geborene Ge
meinſchaft ſo iſt der Staat die ſchlechtweg zum Herrſchen ge
borene und daher wenn wir im beſonderen vom Rechte auf
die Schule und vom Schulherrn handeln die hier in erſter
Linie zu nennende Gemeinſchaft Die Famille aber iſt die
ſowohl zum Herrſchen als auch zum Dienen geborene Gemein
ſchaft ſie iſt der natürliche Herrſcher über ihre Glieder
aber als Element des Staates die natürliche Dienerin dieſer
Gemeinſchaft Daraus geht ſchon hervor daß einerſeits die
Familie wenn vom Rechte auf die Schule und vom Schul
errn die Rede iſt ebenfalls genannt werden muß und inan kommt daß ſie aber andererſeits doch immer nur

n zweiter Linie zu ſtehen kommt weil der Stagt deſſen
Element ſie iſt eben deshalb fordern kann daß ſein Recht
auf die Schule voranſtehe Wenn wir nun bedenken daß die
allgemeine Schule ob Staats oder Familienſchule in beiden
Fällen ein und daſſelbe Ziel Entwicklung der Unerwachſenen
ur ſittlichen Perſönlichkeit verfolgen wird daß aber die
amilie als Element des Staates ſeine natürliche Unter
ebene iſt ſo werden wir auf die Frage wer der Schulherr
m uneingeſchränkten Sinne zu nennen ſei die einzige Ant

wort haben können Der Staat Da jedoch die Familie
immerhin ein unverlierbares Recht auf die Schule hat ſo iſt
es wohl ſachentſprechender die Familie in betreff der Schul
erziehung der Unerwachſenen nicht die Dienerin dieſer
Name gebührt der Kirche ſondern die Gehilfin des Staates
n neunen Der Staat der Schulherr die Familie
ie Gehilfin und die Kirche die Dienerin des

Staates als des Schulherrn in dieſer Formel
kommt meines Erachtens in Anſehung der allgemeinen Schule
zum Ausdruck die ſachgemäße alſo vernünftige Verbindung

dieſer verſchiedenen Gemeinſchaften die ſich ja alle drei in dem
lebendigen Jntereſſe an der Schulerziehung der Unerwachfenen
zuſammenfinden und auch alle drei der Schulerziehung daſſelbe

die Entwicklung der Un erwachſenen zur ſittlichen
erſönlitchkeit

Zu demſelben Ergebniß iſt der Liberalismus ſchon vor langen
Jahren gekommen allerdings mehr von politiſchen Geſichts
pünkten aus Leider kann ſich die Regierung noch immer nicht
entſchließen dieſen unangreifbaren Ergebniſſen endlich geſetzliche
Beachtung zu verſchaffen

Pyvlitiſches

Die amtliche Erklärung daß das Bneck ſche Schreiben
bezüglich des Verlangens des Reich samtes des Jnnern
um einen Zuſchuß von 12,000 M zu den Koſten der Agitation
für die Zuchthausvorlage keine Myſtifikation iſt ſondern
den Thatſachen entſpricht hat die Organe der Scharfmacher in

die Deutſche Tageszeitung kann nach der Aufklärung der
Beri Korreſp das Verfahren des Herrn v Woedtke grund

fätzlich nicht billigen Sie möchte aber unberechtigterweiſe
Herrn Bueck die Hauptſchuld beimeſſen und läßt erkennen daß
ſie nur ein Jntereſſe hat den Staatsſekretär Grafen Poſa
dowsky wegen der Handelsverträge zu halten Sie meint
auch vor allen Dingen der Reichskanzler ſelbſt habe dies
Jntereſſe den Grafen Poſadowsky zu halten Dem Reichsb
erſcheint es aber unvermeidlich daß die Beamten die an dem
Vorgehen betheiligt waren und es haben geſchehen laſſen aus
dem Amte ſcheiden Die Nationalztg iſt der Meinung daß
der vom Reichsamt des Jnnern begangene Mißgriff nach der
Darſtellung der Berl Korreſp noch nnentſchuldbarer erſcheint
als vorher Da in der Aufklärung nicht geſagt werde daß das
Vorgehen des Herrn v Woedtke ohne Wiſſen oder ohne Ge
nehmigung des Staatsſekretärs Graſen Poſadowsky geſchehen
ſei ſo könne ſeine Verantwortlichkeit für den bedauerlichen Miß
griff nicht bezweifelt werden Das meinen wir auch

Volkswirthſchaftliches
Die Koblenvertheuerung bat das allgemeine Jntereſſeden mächtigen Torflagern der oſtſrieſiſchen oibenburgiſchen und

im Norden des Regierungsbezirks Osnabrück gelegenen Hoch
moore zugewandt Da aber eine rationelle Ausnutzung des
Bodenreichthums ein nicht unbedentendes Anlagekapital bedingt
ſo ſoll die Bildung von Genoſſenſchaften angeſlrebt werden
Da die Staatsregierung ſo wird der Rbein Weſtf Ztg aus
Papenburg geſchrieben dieſem Unternehmen Sympathten ent
gegenbringt ſo iſt eine Verwirklichung des Planes geſichert
Allerdings ſetzt die Rentabilität von Torfkohlen Anlagen eine
Maſſenproduktion und billige Transportwege für den Abſatz der
Produkte voraus Zu dieſem Zwecke ſollen die Moore mit be
gquemen Waſſerwegen durchquert werden wodurch es möglich iſt
die mächtigen Torflager leicht zu erreichen und ſo den Velrieb
für längere Dauer zu ſichern Das landwirthſchaſtliche Mini
ſterlum hat nach dieſer Richtung hin Erhebungen anſſlellen laſſen
Außer der Gewinnung eines Brennmaterials wird dabei auch
das abgetorſte Moor dem Ackerbau erſchloſſen wofür beſonders
das benachbarte Holland ein ermunterndes Vorbild liefert

Schnle und Kirche,
Lehrermangel und kein Ende Auch im Hfegierungs

bezirk Potsdam baben wie das Amlliche Schulblatt bekannt
giebt in dieſem Monat bisher 65 Lehrerſtellen wegen
Mangels an Schnlamtskandidaten nicht beſetzt werden können
Wie groß der Lehrermangel ſtellenweiſe iſt beweiſt ein Vorgang
der aus der Neumark gemeldet wird Der Lehrer zu Steinwehr
bei Schönfließ der bereits 45 Jahre im Amte iſt und während
der letzten Jahre fortwährend kränkelte ſo daß der Schnulunter
richt öſters ausfallen mußte hatte bei der vorgeſetzten Behörde
ſeine im Laufe des Herbſtes zu erfolgende Emeritirung be
antragt Statt des erwarteten zuſlimmenden Beſcheides erhielt
er nun dieſer Tage ein Schreiben des Kreisſchulinſpektors in
Bahn worin ihn dieſer im Auftrage der Regierung bat doch
wenigſtens noch bis zum 1 April 1901 im Amte zu bleiben da
es jetzt unmöglich ſei die Stelle ordnungsgemäß zu be
ſetzen Der betreffende Lehrer der bereits Anſtalten zu ſeinem
Umzuge getroffen und auch ſchon anderweitig gemiethet hatte
e bewegen und wird nun noch ein halbes Jahr Schule

n

erſichtliche Verlegenheit gebracht und ſie ſuchen jetzt da ſie ſich
nicht anders zu helfen wiſſen der Angelegenheit eine andere

Die Krenuzzeitung fragt beiſpielsweiſe
wenn etwa der Eiſenbahnminiſter v Thielen im vorigen Jahre
nach Ablehnung der Kanalvorlage das Bedürfniß
geſfühlt hätte für die Auſbringung der Koſten für eine Kanal
agitation die Kanalvereine oder ſonſtige Kanalſchwärmer zu
intereſſiren ob dann ſeitens der Linken auch die Forderung
aufgeſtellt worden wäre der Miniſter v Thielen kann nicht
länger im Amt bleiben Unſer Urtheil über ein ſolches
Vorgehen würde natürlich ganz daſſelbe ſein ob nun das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten oder das Reichsamt des
Jnnern ein derartiges eigenthümliches Verlangen geſtellt
hätte Wir möchten aber umgekehrt die Kreuzztg fragen
welches Geſchrei und welcher Sturm ſittlicher Entrüſtung ſich
in den Reihen der Kanalgegner im vorigen Jahre erhoben
hätte wenn ein Miniſter zur Agitation für die Kanalvorlage
von den Jntereſſenten Mittel gefordert hätte Miniſter
von Thielen hätte ſicherlich längſt einem Nachfolger
Platz machen müſſen wenn er was ganz ausgeſchloſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Ein Beiſpiel dafür wie derſelbe Staat der fortgeſetzt einen

löblichen Eifer darin bekundet den Angeſtellten im Handel Gewerbe
und Handwerk eine möglichſt ausreichende Ruhezeit zu
verſchaffen ſeine eigenen Arbeiter und Beamten hinten
anſetzt bietet wieder einmal nachſtehendes Rundſchreiben des
Stationsvorſtandes zu Magdeburg

Nach den geſetzlichen Beſtimmungen kann die höchſte zue Dienſtzeit bis auf 16 Stunden ausg edehnt
verden

Danach iſt z B die um 6 Uhr abends antretende Nacht
reſerve verpflichtet unter Umſtänden bis 10 Uhr vormittags
des anderen Tages Dienſt zu verrichten Trotzdem iſt es nun
in letzter Zeit zweimal vorgekommen daß ſich einzelne Hilfs
bremſer geweigert haben ſo lange fahren zu wollen
Jnwiefern die Betreffenden glauben daß dies ihrer dienſt

lichen Laufbahn zuträglich iſt mag ihrem Ermeſſen über
laſſen bleiben Es ſoll aber hiermit auf den 8 18 3 der
allgemeinen Beſtimmungen für ſämmtliche Arbeiter die auch
für die Hilfsbremſer gilt hingewieſen werden wonach bei
Dienſtverweigerungen ſofortige Entlaſſung eintreten kann

Ausreden wie etwa nicht mit genügenden Eßmitteln uſw
verſehen werden nicht als ſtrichhaltig betrachtet Ein jeder

iſt ein Vorgehen wie es im Reichsamte des Jnnern
beliebt iſt auch nur ſtillſchweigend geduldet hätte Auch

weiß wie lange er gegebenen Falles fahren muß und kann
ſich danach vorher einrichten Bei etatsmäßig angeſtellten

Majeſtät haben nur noch den Befehl zur Fortſetzung des An
griffes zu geben wenn morgen der Feind noch außerhalb
Metz ſtandhalten ſollte Wenn Dies eine Wort zeugt
von dem unbeirrbaren Scharfblicke des Mannes ſelbſt in dieſer
verworrenen Sachlage Die Höhen von Gravelotte ſind nicht
erobert er weiß es wohl aber vom Norden her kommen
e Nachrichten Dort im Norden muß der Feind in der

lanke gefaßt und überflügelt ſein und dann kann er nicht
mehr ſtandhalten Und jede neue Nachricht beſtätigt dieſe
Annahme Noch in der Nacht werden die kühnen Konſequenzen
argen Beim kümmerlichen Schein kleiner in Flaſchen ge

eckter Lichtftüm fe werden Befehle diktirt und abgeſandt
Nüchterne geſchäftsmäßige Befehle aber eine gewaltige Idee
enthalten ſie verwirklichen ſie die Einſchließung der ganzen
Rheinarmee in Metz

9 Der 90 Geburtstag
90 Jahre Der arme Leutnant von einſt iſt heut

Generalfeldmarſchall und Europas berühmteſter Feldherr
Der einſt als er zum Chef des Stabes des 4 Korps er
nannt wurde alles erreicht zu haben glaubte was ihm ſeine
Fähigkeiten verſtatteten hat noch im Greiſenalter unerhörte
Thaten vollbracht Der vor 20 Jahren beim Ausbruche
des Krieges gegen Frankreich am Ende ſeiner Kräfte zu ſtehen
meinte ragt heut noch ungebrochen an Geiſt und Körper in
eine ſich langſam verjüngende Welt hinein Fünf preußiſchen
Königen und deutſchen Kaiſern hat der däniſche Kadett
ruhmreich gedient Aber der Jubel eines ganzen großen Volkes
dringt zu ihm daret die Dankbarkeit von Nationen legt

in Spenden zu Füßen Er iſt der Held ſeines Volkes er
unſer WMoltke faſt ſagenhaft ſchon bei Lebzeiten wie

elden zu ſein pflegen und doch in jedes Deutſchen Herz ſo
ar und feſt eingeprägt wie es nur die ſind die auch ais

Menſchen groß ſind
90 Jahre Keine Schule im Deutſchen Reiche keine Stadt

die den Tag nicht feiert Hier iſt Berlin und München Köln
ihre

Huldiguug darbringen ſie ſenden Ehrenbürgerbriefe ſie er
Moltkeſtiſtungen ſie widmen Adreſſen Hier ſind die

Gelehrten und die Sindenten die Armee und die Jouxnaliſten
alle drängen ſich heute huldigend un ihn alle haben Theil

an ihm Denn er iſt ein großer Gelehrter und ein Jdeal der
Jugend er iſt ein gefeierter General und ein genialer Schrift
ſteller Er iſt ein Vollmenſch und ſtolz ſagt ſein Volk Denn
er iſt unſer

Die Bäume auf dem Königsplatze zu Berlin ſchütteln ihre
entlaubten Hänpter und die ſtrahlend belenchtete Viktorig blickt
verwundert auf das Gewimmel tief unter ihr hernieder Das
ranſcht und brauſt das funkelt und ſprüht Tauſende von
Fackeln erglänzen
vorbei an dem gefeierten Greiſe Da die Studenten im bunten
Wichs da die Bürger im Feierkleide ohne Unterſchied der
Lebensſtellung oder der politiſchen Anſichten Herolde und
Sänger Fanfarenbläſer und ſchmuckvolle Feſtwagen deren
ſchönſten die jungfräuliche Germania ſelbſt ziert Und alle
alle vereinigen ſich in einem einzigen brauſenden Heilrufe

Das war der Vorabend des großen Tages Nun iſt der
26 Oktober ſelbſt angebrochen Graf Moltke ſteht auf dem
Balkon ſeines Hauſes Welch ein Zug bewegt ſich die Straße
hinanf Militärmnſik ertönt Garde und Küraſſiere rücken an
und unter ihrer Hut werden die Fahnen und Standarten des
Gardecorps zu dem greiſen Helden gebracht Zerſchoſſen und
zerfetzt ſuchen ſie heut den auf der ſie ſo oft zum Siege ge
führt So ehrt der junge Kaiſer den Paladin ſeines Groß
vaters Das Vorrecht des Monarchen iſt es ſeine Fahnen
die Symbole zu denen ſein Heer ſchwört die ſeinem Heere
voranfliegen und die ſeines Heeres Tapferkeit verkörpern bei
ſich im Vorzimmer zu haben Dieſes Rechtes begebe ich mich
mit beſonderem Stolze für den heutigen Tag und bitte Sie
den Fahnen meiner Garden die ſo oft unter Jhnen in manchem
heißen Strauß geweht bei ſich Aufnahme geſtatten zu wollen
Nie ward ein preußiſcher General von ſeinem Könige höher
geehrt

Der Tag geht zur Rüſte Es war die ſchönſte Krönung
eines ſchönen Lebens Still und aufrecht geht der Greis ſeinen
Weg weiter dem Dunkel entgegen das er nicht fürchtet
Und wohl darf ihm das Wort erhebend und tröſtend im
e de gen das an feinem Feſttage die Gerutanig zu ihm

geſprochen

uller Zeit ne t

tauſende von Männern defiliren huldigend

Bremſern tritt im Falle der Dienſtverweigernng das Dis
ciplinarverfahren ein Die Herren Zugführer wollen die
ihnen unterſtellten Fahrbedienſteten entſprechend belehren und
ſie vor übereilten unbedachten Handlungen warnen Sollten
ſich trotzdem noch widerwillige Elemente vorfinden ſind
ſie ſofort nach hier zu melden

Bei der übermäßigen Arbeitsdaner von 16 Stunden kann von
einer Sicherheit des Betriebes kaum noch die Rede ſein An
geſtellte die zwei Drittel des Tages in oft angeſtrengter Arbeit
den Dienſt verſehen müſſen ermüdet und erſchöpft einen Theil
ihres verantwortlichen Berufs ausüben Ganz abgeſehen von dem
Familienleben der Arbeiter das durch eine derartige Arbeitszeit
direkt illuſoriſch gemacht wird Wie denkt denn Herr Thielen
über dieſen Erlaß

Eine Zuſammenſtellung der Zahl der Richter
Gerichtsaſſeſſoren und Referendare in Preußen enthält der ſoeben
erſchienene Decker ſche Terminkalender für 1901 Danach hat
ſich ſeit 1891 die geh der Richter erſler Jnſtauz von 3460 auf
3937 erhöht der Referendare von 2975 auf 4602 während die
Zahl der Aſſeſſoren von 1803 auf 1756 abgenommen hat

Soziale Angelegenheiten

Die Regelung der Arbeits verhältniſſe der Kellner
lehrlinge verlangt eine an den Bundesrath gerichtete
Pelition Die in Gaſtwirthſchaſten Hotels Cafes Wein und
Valllokalen uſw beſchäftigten Lehrlinge ſogenannte Piccolos und
Hotelpagen ſollen nicht mehr als 10 Stunden täglicher Arbeits
zeit haben und während der Nachtzeit von 10 Uhr abends bis
6 Uyr früh nicht im Lokal thätig ſein dürfen Es iſt ihnen
ferner ein wöchentlicher Rnhetag zu gewähren der mindeſtens
alle vier Wochen einmal auf einen Sonntag zu fallen hat Der
Beſuch der Fach bezw Fortbildungsſchulen ſoll für alle Kellner
lehrlinge obligatoriſch ſein und mindeſtens an zwei Tagen
wöchentlich zu je zwei Stunden ſtattfinden Der Schnlunterricht
muß am Tage während der Arbeitsſtunden abgehalten werden
Die Kontrolle über die Fachſchule hat die örtliche Schulbehörde
Für Vermittelung von Lehrlingsſtellen darf kein Entgelt gezahlt
werden

Heer und Flotte
Von einem ſonderbaren Wunſche des Commandeurs des

fünften Armeecorps Generals v Stülpnagel weiß der
Vorw zu berichten Dieſer Wunſch ſoll dahin gegangen ſein

daß die Mannſchaften und Unteroffiziere je 20 Pfg die Offiziere
3 bis herab zu 1 M zahlen ſollen als Weihnachtsgabe
für die oſtaſiatiſchen Truppen Die zuſammen
gewünſchte Summe ſoll bis jetzt etwa 14,000 Mark betragen
Wir halten derartige Wünſche durch welche den Soldaten
nahezu eine ganze Tageslöhnung entzogen wird weil zwiſchen
Wunſch und Befehl im militäriſchen Leben kein ſonderlicher
Unterſchied beſteht für durchaus unſtattdhaft

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Gefion
Kommandant Fregatten Kapitän Rollmann am 24 Oktober in
Amoy angekommen S M Tpbt S 91 iſt am 24 Okt in
Amoy angekommen und an demſelben Tage nach Hongkong
weitergegangen Der Dampfer Köln mit den abgelöſten
Mannſchaften der Schiffe des Kreuzergeſchwaders Trausport
führer Oberlentnant zur See Petzel iſt am 24 Okt von Tſingtau
nach Shanghai in See gegangen Der Darnpfer Prinz
Heinrich mit dem Fähnrichstransport für das Kreuzer
geſchwader Transportführer Kapitänleutnant Blomeyer iſt am
24 Oktober in Antwerpen angekommen und beabſichtigt am
26 Okiober nach Southampton in See zu gehen S M S
Jltis Kommandant Kapitänlentnant Sthamer iſt am

24 Okt in Wuhn angekommen
Die Truppentrausportſchiffe Roland und Arcadia

ſind am 24 Oktober in Shanghai angekommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Leo Tolſtoi arbeitet augenblicklich an einem Drama

das den Titel Die Leiche führen ſoll Unlängſt hat er eine
Studie beendet Wo iſt die Wurzel des Uebels Jn
letzter Zeit hatte ſich einmal wieder das Gerücht verbreitet der
Einſiedler von Jaſſnaja Poljana ſei ernſtlich erkrankt Die aller
neueſten Nachrichten von dort lauten vollkommen befriedigend
Freilich hat der Graf ſeine Lebensweiſe in Anbetracht ſeiner
vorgeſchrittenen Jahre merklich geändert wohl auch gezwungen
durch ſeine vorjährige ſchwere Krankheit Seine große Lieb
haberei ſür Sport und andere phyſiſche Uebungen hat er voll
kommen einſtellen müſſen Noch vor ſechs Monaten hackte er
gemeinſchaſtlich mit ſeinen Gutsarbeitern täglich Holz und trug
perſönlich Waſſer ans dem Garten ins Wohnhaus Alle jene
ungewöhnlichen Arbeiten müſſen nun fortfallen die körperliche
Bewegung beſchränkt ſich nur auf tägliche regelmäßige Spazier
gänge Nur ab und zu geſtattet ſich Tolſtoi einen Spazierritt
Augenblicklich weilt Tolſtoi noch in Jaſſnaja Poljang beabſichtigt
aber in einigen Wochen nach Moskau zu kommen wo er ſtets
eine vollkommen eingerichtete Wohnung beſitzt

Sie betitelt ſich ein neuer Roman der Baroneſſe
Falke welcher demnächſt im Verlage von Heinrich Minden
Dresden und Leipzig zur Ausgabe gelangt Gleichzeitig erſcheint
ebendaſelbſt die zweite Auflage von Lebensfreude Sonnige
Geſchichten von Liſa Weiſe E LißBlane

Provinz ialnachrichten

Merſeburg 25 Okt Verunglückt Jm benachbarten
Bündorf vernnglückte am Mittwoch der Dachdecker Klee von
hier durch Abſturz bei Ausübung ſeines Berufs und zog ſich er
hebliche innere Verletzungen zu Der bedauernswerthe junge
Mann wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft

Weiſzenfels 25 Okt Verhaftet Schwindler
Verhaftet wurde geſtern abend der Schuhfabrikant Voigt weil
er dringend verdächtig iſt ſeine Fabrik in Brand geſteckt zu
haben Siehe die Meldung in der geſtrigen Nummer Ein
Schwindler wurde geſtern in der Perſon des Schuhmachers
Pätſch aus Kötzſchenbroda von der Polizei verhaftet und in das
Amtsgerichtsgefängniß abgeliefert Er nahm bei hieſigen Schuh
machermeiſtern Arbeit ließ ſich unter irgend einem Vorwande
Vorſchuß geben und verſchwand dann auf Nimmerwiederſehen
außerdem führte er geſälſchte Papiere bei ſich du

r Freyburg a 25 Okt Für das Jahn Muſenm
Der Turnverein zu Windhoek in Deutſch Südweſt
afrika ſtiftete 50 M für das hieſige Jahn Muſenm

Mühlhanuſen 25 Okt Verirrt Trotz der Warnung eines
hieſigen Geſchäftsinhabers unternahmen es vor einigen Tagen eine
ältere und eine jüngere Dame aus Niederorſchel abends den Weg
vom Weißen Hauſe nach Heyerode zu Fuß J Die
Damen des Weges unkundig wurden von der Dunkelheit über
raſcht und verirrten ſich Die ältere Dame ſtürzte während
des Umherirrens in einen tiefen Graben während die jüngere
vergebens nach Hilfe rief ſo mußten die Verirrten die ganze
Nacht im Walde zubringen bis ſie am andern Morgen in ganz
hilfloſem Zuſtande von einem des Weges kommenden Arbeiter
bemerkt und nach Heherode geführt wurden Die ältere Dame
liegt nun bei ihrer Schweſter in Heyerode ſchwerkrank darnieder
je hat außer mehreren Verſtauchungen anſcheinend innere Ver
etzungen davon getragen

Bitterfeld 25 Okt Vom Fab v erdrüſckt Von
einem ſchnellen Tode wurde der auf den Acke rmann fchen Werken
beſchäftigte Arbeiter Schedlock ereilt Auf voch ünanfgeklärte

7erite gerketh er unler den Fabrſtuhl ünd würde erdrüct
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Wittenberg 25 Okt Eknem verſuchten Kartoſfer
d ſe b ſt ahle war man in der Friederſcianumkafſerne
anf die Spur gekommen Zum Gl ick war es noch im letzten

oment gelungen die Frevler zu erwiſchen und ſo erſchienen
e heute vor dem hieſigen Schöffengericht Zwei Spülfrauen
tten den Verſuch gemacht je 10 Kartoffeln im Werthe von
pig mitzunehmen und wurden dafür hente zu je 1 M Strafe

und Tragung der Koſten verurtheilt Eine dritte Spülfran war
der Hehlerei angeklagt weil ſie vom Koch 5 oder 6 übrig ge
bliebene Pflaumen im Werthe von 4 Pfg erbettelt hatte wurde
aber freigeſprochen

Halberſtadt 25 Okt Auszeichnung Dem Soldatender 2 Compagnie des 3 Seebataillons i e einem
eborenen Halberſtädter iſt vom Kaiſer in Anerkennung derderen tapferen Vertheidigung der deutſchen Geſandt
chaft in Peking das Militär Ehrenzeichen erſter Klaſſe verliehen

worden

DiebNordhauſen 25 Oktober Schlägerekſtahl Bei der am ter nungen
gefelerten Kirmes entſtand abends eine Schlägerei bei der
auch das Meſſer wieder eine bedauerliche Rolle ſpielte
Die Veranlaſſung zu der Schlägerei ſoll ein Handelsmann V
aus Salza gegeben haben der durch ſein renitentes Benehmen
anf dem Tanzſagle den Unwillen der Theilnehmer hervorgerufen
hatte Ein beim Landwirth Gexlach in Kleinfurra be
ſchäſtigter Fremder drang in Abweſenheit der Familie in das
Wohnhaus Gerlach s und ſtahl gegen 300 womit er das
Weite ſuchte Eine Verfolgung durch den Wachtmeiſter Ritter
und Gerlach jun ergab daß ſich der Dieb nach Bahnhof
Wolkramshauſen gewandt wo er denn auch noch angetroffen
und dingfeſt gemacht wurde Das geſtohlene Geld wurde bis auf
15 Pfg vorgefunden

Vom Eichsfelde 25 Okt Neues Vahnprojekt
Jntereſſentenkreiſe gehen mit dem Plan um in nächſter Zeit eine
Kleinbahn von Nörten nach Duderſtadt zu bauen Der
Hauptzweck dieſer Bahnverbindung wäre daß die in den ge
nannten Orten befindlichen Zuckerfabriken mehr Zuckerrüben an
geliefert erhielten

SHeiligenſtadt 25 Okt Erſtickungsgefahr
Schneller Tod Jn dem nahen Uder ſchwebte die aus
6 Köpfen beſtehende Familie des Schneidermeiſters Ping el in
größter Gefahr ſammt und ſonders den Erſtickungstod zu er
leiden Aus der Küche war nachts durch die offengelaſſene Thür
Rauch und Qualm von der Grude in das Schlafzimmer ge
drungen Ein Kind fing da ihm das Athmen ſchwer wurde u
weinen an wodurch die Eltern wach wurden gerade noch im
letzten Moment Der Vater wollte ein Fenſter öffnen fiel aber
dann ohnmächtig zu Voden Auch die Mutter lag mehrere
Stunden beſinnungslos Von den Kindern liegt jetzt noch eins
lebensgefährlich krank darnieder Ein plötzlicher Tod ereilte
heute mittag eine Frau von etwa 30 Jahren Dieſelbe ſah
aus dem Fenſter heraus als ſie plötzlich umfiel Ein Herzſchlag
hatte ihrem Leben ein jähes Ende bereitet

ſPerſonalien Verliehen wurde dem emeritirten
Lehrern Schüer zu Horſtmar im Kreiſe Steinfurt Dreske zu
Salzwedel bisher in Groß Wieblitz Gräßner zu Kalbe a
Finzenhagen zu Oebisfelde im Kreiſe Gardelegen Wrede
zu Egeln im Kreiſe Wanzleben und Zühl zu Stendal der Adler
der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem
Seele Chriſtian Mahrholz zu Jlſenburg das Allgemeine

renzeichen

Deſſan 26 Okt Adreſſe an Geheimrath Oechel
häuſer Die Adreſſe der nationalliberalen Partei die in vor
länfiger Reinſchrift Herrn Dr Oechelhäuſer zum 80 Geburtstag
überreicht wurde iſt nun in künſtleriſcher Ausführung fertig
geſtellt Der Lehrer an der Kunuſtgewerbeſchule in Berlin
Ansgar Schoppmeyer hat die Adreſſe im Charakter des Gebet
buches der Markgräfin v Simmern des größten Schatzes des
Berliner Kupferſtich Kabinets in der Miniatur des 14 Jahr
hunderts ausgeſührt Die ſpätgothiſche Ornamentik iſt ein
Meiſterwerk wobei die Farbe ſehr reich gewählt aber durch
harmoniſche Abtönung nicht etwa bunt wirken wird und das
Reliefgold des 15 Jahrhunderts wiederum zur Anwendung ge
bracht iſt deſſen Verwendungskunſt vollſtändig verloren gegangen
war bis Schoppmeyex dieſe wieder aufgefunden hat Die
Adreſſe wird Herrn Geheimrath Dr Oechelhäuſer morgen über
reicht werden

Köthen 25 Okt Der frühere Kommerzienrath
N Herzberg, dem bekanntlich der Kommerzienrathslitel ent
zogen wurde wendet ſich wiederum in einem Flugblatte an das
Publikum Die Ausführungen dieſer Schrift gipfeln darin daß
ein unvereinbarer Widerſpruch vorliege zwiſchen der eidlichen
Ausſage des Herrn Hans Dünnhaupt einerſeits und dem ſeitens
des Herrn Bramigk dem Herrn Miniſter nach der Erklärung
des letzteren erſtatteten Berichte andererſeits

Köthen 25 Okt Feſtgenommen Geſtern nachmittag
wurde auf der Kreisſtraße zwiſchen Köthen und Kleinwülknitz
ein ungefähr 12 Jahre alter Knabe der ſich dort umhertrieb
feſtgenommen und in polizeilichen Gewahrſam gebracht Der
Knabe will Karl Fiſcher heißen aus Bernburg gebürtig und
aus Furcht vor Strafe ſeinen Eltern entlaufen ſein

Nienburg 25 Okt Entgleiſt Vorgeſtern gegen
Abend entgleiſte unweit unſerer Stadt ein von Kalbe kommender
Güterzug Der abends gegen 6 Uhr bier eintreffende
Perſonenzug erlitt eine Verſpätung da die Paſſagiere an der
Unfallſtelle umſteigen mußten

Goslar 25 Okt Vermißt Die etwa 70 Jahre alte frühere
Lehrerin Klara Haymann wird ſeit dem 20 Auguſt d J ver
mißt Die alte Dame die ſonſt Wohnung in einem Lehrerinnen
Helin zu Dresden hatte hlelt ſich hier zur Erholung bei Verwandten
der Familie des Gutsbeſitzers Haymann auf Sie hatte deren
Wohnung am 20 Aug verlaſſen angeblich um einen Spazier
gang zu mochen iſt aber nicht wieder zurückgekehrt Nach einer
am 21 Auguſt in Vienenburg aufgegebenen Poſtkarte will die
p Haymann den Weg verloren und ſehr ſpät in Vienenburg an
dere G fehlt Was Spur 3 er rk auch die

elungen haben zu keinem Ergebniß geführtEs wird beſürchtet daß ſich die Vermißte verurivel v r de

S egtit ine eben zit v Möglichkeit eines Ver
rechens erſcheint auch n ausgeſchloſſen zumal Frl Haymanneine größere Geldſumme bei ſich führte Frl Hav

Hohegeiſt 25 Okt Feuer Geſtern vormittag 9 Uhr

8 337 gehe eder eer J ner am das angrenzende Wohnhaus ſtand mitin Geſahr blieb aber vom Fener verſchont du

Gerag 25 Okt Geiſteskrank Ein in der Südſtraßewohnender Gaſtwirth wurde geſtern übte re
mußte wegen Tobſucht in das Krankenhaus gebracht werden
Jn einem ÄAnfalle verſuchte er den Ofen aus einer Stube durch

Die anerkannt geschmackvollsten
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oie r hinaus zu werfen Nur mit wen IIIſeinen örhaben abgehalten werden mit Anhe konnte er von

Blaukenburg 25 Okt Ein aufregender Vorfaliy Sü
ſpielte ſich im Regenſtein ab Ein Heimburger ein gewiſſer
Grefe wurde vom Derenburger Förſter beim Kaninchenfan
betroffen G widerſetzte ſich der Siſtirung derart energiſch da
es zwiſchen beiden zu wüthendem Ringen kam wobei G dem
Förſter das Gewehr zu entreißen ſuchte dieſes entlud ſich
plötzlich und der Förſter wäre um ein Haar von dem Schuſſe
getroffen worden Endlich gelang es dem Förſier den G zu
meiſtern er nahm ihm die bereits gefangenen beiden Kaninchen
ab und brachte ihn als Arreſtanten in das nächſte Bahnwärter
haus wo feine Perſonallen feſtgeſtellt wurden der einer

gen Beſtrafung entgegenſieht betreibt den Fang gewerbs
mäßig

Altenburg 25 Okt Edgar Brehm f m Alter von65 Jahren iſt Ed gar re aus
dex jüngſte Sohn des hervorragenden Ornithologen Dr Chr L
Brehm und der letzte Bruder des durch ſein Thierleben in der
ganzen Kulturwelt bekannt gewordenen Naturforſchers A E Brehm
Mit Edgar Brehm iſt der direkte Mannesſtamm der Familie
ausgeſtorben

Rouneburg 25 Okt Ein äußerſt frecher Einbruch
wurde im Gaſthofe zu Beerwalde ausgeführt Während ſich inder Gaſtſtube noch zahlreiche Gäſte befanden verſuchten Diebe
die Stallthür durch Herausſchneiden eines Stückes Brett zu
öſfnen Da ihnen dies nicht gelang trugen ſie eine Pferdekrippe
in den Garten ſtiegen auf dieſe drückten ein Fenſter ein und
gclangten ſo in den Stall wo ſie drei Gänſen die Köpfe ab
ſchnitten und mit ihrer Beute unter rn der ab
geſchnittenen Köpfe verſchwanden Die Thäter ſind nicht er
miltelt worden

8 Leipzig 25 Okt ſJn einer Petition des Bundes
Deutſcher Gaſtwirthe an Bundesrath und Reichstag die
demnächſt abgeſandt wird wird Front gemacht gegen die
Gründung von Vereinshäuſern aus allen Gegenden
Deutſchlands werde über die Errichtung ſolcher Heims geklagt
die den Wirthen deren Abgaben immer größer werden die
Exiſtenz ungemein erſchwere

Vermiſchtes
Nachklänge zu den Kaiſertagen in Elberfeld Die

Köln Ztg berichtet von der Feier der Einweihung des neuen
Rathhanſes in Elberfeld daß der Kaiſer zu dem Stadtv Himmel
mann der den Ehrentrunk geſtiſtet hatte ſagte Mache Jhnen
mein Kompliment zu dem Trunke und bedanure daß ich den
Becher nicht habe austrinken können Wenn ich ſo gut
zu trinken verſtände wie meine Vorfahren zu den Zeiten
Joachim s dann würde ich ihn in einem Zuge geleert haben
Würde ich ihn austrinken dann würde mich der hohe Rath die
Treppe hinabtragen können Herr Himmelmann bemerkte
Majeſtät das kann Jhnen doch nicht paſſiren,

worauf der Kaiſer lachend erwiderte Na na wir wollen es
doch lieber laſſen Ueber Vorkehrungen zur Sicherheit
des Kaiſerpaares bei ſeinem Beſuche des Wuvppertbales
entnehmen wir der Rhein Weſtf Ztg folgendes Der kaiſer
liche Wagen mit vier prächtigen Rappen à la Daumont beſpannt
fuhr in ſcharfer faſt galoppartiger Gangart durch die feſt
geſchmückten Straßen und nur wenige Augenblicke war das
Kaiſerpaar den huldigenden Maſſen ſichtbar Die ſchmalen
engen Straßen Elberfelds ſind alle durch Verſchläge
bermetiſch abgeſchloſſen Dieſe unſeres Wiſſens völlig
neue Sicherheitsmaßregel für die Perſon des Kaiſers ſoll an
geordnet ſein um den Zugang des Publikums aus den engen
Seitengaſſen zu verhindern Die Verſchläge ſind wie ein
Zaun feſt gebaut ſo daß der Kaiſer auf der ganzen
Strecke gleichſam durch eine geſchloſſene Bahn
fuh r

Mit geplatztem Luftballon niedergeſtürzt Aus Linz
wird berichtet Kürzlich wollte der bekannte Luftſchiffer Haring
in Perg in Ober Oeſterreich mit ſeinem 20 Meter hohen und
1500 Kubikmeter Rauminhalt faſſenden Ballon eine Luftfahrt
unternehmen Die Füllung ging gut von ſtatten doch ſcheint die
Luft den Ballon zu ſehr erwärmt zu haben denn prlötzlich als
der Luftballon mit Haring etwa 200 Meter hoch geſtiegen war
platzte der Ballon und Haring ſauſte zum Entſetzen des
Publikums mit raſender Geſchwindigkeit auf den Marktplatz kaum
15 Schritte neben dem Kirchthurm nieder kam dabei aber ſchier
unglanblicherweiſe dank ſeiner bewundernngswürdigen Geiſtes
gegenwart auf die Füße zu ſtehen ſo daß er nur mit einer
leichteren Fußverletzung davonkam Alle athmeten erleichtert
auf als ſie den Luſtſchiffer wieder zum Vorſchein kommen ſahen
und alles wendete ſich ibm und ſeiner Gattin in tiefſter Antheil
nahme zu

Ein nettes Kriminalgeſchichtchen wird aus Meran be
richtet Der Knecht eines Bauern in der Umgebung ſollte wegen
Wilddiebſtahls eine 10tägige Arreſtſtrafe abſitzen Da der Bauer
wegen dringender Arbeit den Knecht ſchwer entbehren konnte
bewog er gegen eine Entlohnung von 20 Kronen einen anderen
Knecht als Stellvertreter des ſeinigen die 10 Tage zu
brummen Am zweiten Tage kam der Schwindel auf und nun
ſitzen alle drei Der erſte Knecht erhielt 20 der Bauer 14 und
der Stellvertreter 10 Tage Arreſt Diesmal natürlich ohne
Entlohnung

Ein ſchwieriges Publiknm Seit etwa zwei Wochen führt
das Genfer Publikum gegen den Direktor und mehrere Künſtler
des dortigen Theaters einen erbitterten Kampf Das Publikum
wünſchte neue Geſichter zu ſehen und nicht immer wieder die
ſelbe Truppe die ſeit vielen Jahren nach Genf kommt Am
Fraas abend erreichte der Kampf während der Oper Die

üdin ſeinen Höhepunkt Die Schauſpieler und Schau
ſpielerinnen wurden ausgeziſcht bis ſie die Bühne verließen unddas Publikum beruhigte ſich erſt als der Direktor vor dem Vor
hang erſchien und die Mittheilung machte daß die erſten Schau
ſpieler und Schauſpielerinnen ihre Entlaſſung gefordert hätten
und daß dieſe bewilligt ſei Dieſe Ankündigung wurde mit
großem Beifall aufgenommen und die Oper konnte weitergeſpielt
werden Bis vor kurzem ſtimmte das Publikum über die
Künſtler ab die es für die nächſte Spielzeit zu haben wünſchte
aber dieſer merkwürdige Brauch iſt jetzt aufgegeben worden
Das Theater ſteht unter Leitung der Regierung und wird ſtagt
lich unterſtützt Einige Schauſpieler und Schauſpielerinnen be
baupten daß der Unwille des Publikums ſich nicht gegen die
Künſtler ſondern gegen die Direktion richtet da die Zuhörer die
Stücke weit unter dem früheren Niveau finden Am Sonntag
abend wurde der Direktor außerhalb des Theaters angegriffen

n

Der Prozeß Rigoſa Dieſer Tage ging in Rom der unlängſt von uns iſe erwähnte Mordprozeß zu Ende der die
hne eines Romans bringt der 32 Jahre zurückllegt Jm

ahre 1867 brachte der Advokat Rig o ſa aus Rom ſeinen Sohn
Lichele um ihn vor den Gefahren der Hauptſtadt zu ſichern

in ein kleines Weingut auf dem Monte Mario bei Rom wo er
ihn e erziehen ließ Zwei Jahre ſpäter lernte der unfrei
willige Einſiedler die 23 jährige Adele Mafotti lieben die
eine ſeinem Vater gehörige Villa bewohnte Adele war ſchön
und lebensfroh wurde aber von ihrem Gatten vernachläſſigt
Wenige Monate darauf ſtarben Michele s Eltern und Adele s
Gatte Die Liebenden vereinigten ſich verſilberten ihr Hab und
Gut und zogen nach Konſtantinopel Die Nachbarn fanden den
dreifachen jähen Tod nachher ziemlich überraſchend ſie benach
richtigten die päpſtliche Polizei es erfolgte ein Prozeß und die
beiden Flüchtigen wurden zum Tode verurtheilt da ſie Gift
mörder ſeien Unterdeſſen zogen die Piemonteſen in Rom ein
die Flüchtigen hielten ſich für ſicher und kehrten nach Jtalien
und zwar nach Neapel zurück wo ſie trotzdem ſie ihre richtigen
Namen beibehielten unbehelligt blieben Erſt in dieſem Jahre
verriethen ſie ſich ſelbſt Michele Rigoſa hatte eine Pollzeiſtrafe
erhalten die er ſich zu zahlen weigerte Als nach fruchtloſer
Mahnung die Carabinieri kamen um das Geld einzutreiben rief
die von Gewiſſensbiſſen geängſtigte Frau Adele Aber was
wollt ihr Unſer Verbrechen iſt ja verjährt Sie wurde darauf
ſammt dem Gatten verhaftet Man forſchte nach entdeckte den
Prozeß von 1869 und ſtrengte einen neuen an der juriſtiſch ſehr
intereſſant war weil die r ſich nicht darüber
einigen konnten ob das päpſtliche Strafgeſetzbuch oder das neue
italieniſche Geltung haben ſollte das längere Verjährungsfriſten
kennt Auch die mediziniſchen Sachverſtändigen machten

Schwierigkeiten weil trotz des Geſtändniſſes der Angeklagten
die Giftmorde nicht nachgewieſen werden konnten Es ſollte ſich
um Bleiweißvergiftung gehandelt haben die in allmälig ſich
ſteigernden Doſen erfolgte Beide Augeklagten wurden Montag
um Mitternacht zu je 30 Jahren Kerker verurtheilt

Eine amerikaniſche Nordvol Expedition Der ameri
kaniſche Millionär Ziegler hat eine Nordpol Expedition mit
großen Mitteln ausgerüſtet und einfach den Befehl ertheilt
den Nordpol zu entdecken Der von Ziegler kommandirte
Nordpolentdecker iſt Evelyn B Bald win der in Amerika
als Expert in Nordpolfragen gilt Ziegler ſelbſt iſt ein Mann
der im Leben ungewöhnlichen Erfolg hatte und bei den ver
ſchiedenſten Gelegenheiten eine unbengſame Energie ſowie einen
hohen Patriotismus an den Tag legte Er hat ſich über ſeine
Abſichten einem Vertreter des Y Herald gegenüber in
folgender charakteriſtiſcher Weiſe geäußert Jch habe Herrn
Baldwin geſagt er ſoll unſere Flagge an den Nord
pol tragen oder ſich nie wieder in New Yorkſehenlaſſen O Jch habe ſeinen Plan ſtudirt und halte ihn für
ausführbar Jch werde ihn mit den nöthigen Geldmitteln unter
ſtützen ganz gleich wie viel die Geſchichte koſten mag Jch habe
nur eins dabei im Auge und das iſt daß die Sterne und
Streifen eher am Nordpol ſelbſt gehißt werden ehe uns Nor
weger oder Italiener darin zuvorkommen Jch werde Baldwin
bis Grönland oder Franz Joſefs Land der Ausgangspunkt
ſteht heute noch nicht feſt begleiten und ihn dann mit ſeiner
Mannſchaft weiter ziehen laſſen Jch ſelbſt bin zu alt um noch
an der eigentlichen Expedition theilzunehmen Aber ich habe
mich für die Polarforſchung ſeit meiner früheſten Jugend inter
eſſirt wo Dr Kane und andere auf die Suche nach Franklin
und ſeinen Leuten gingen Jch habe ſelbſt Herrn Baldwin von
deſſen Plänen ich gehört hatte angeboten ihn mit den nöthigen
Geldmitteln zu verſehen Baldwin der in den Jahren
1893 und 1894 der Begleiter Peary s bei ſeiner Grönland
Expedition war hat ſeine Pläne noch nicht der Oeffentlichkeit
preisgegeben Er will im Jahre 1901 mit zwei Dampfern
Vorräthen für fünf Jahre Hunden Schlitten und Luftballons
ausrücken und Sachverſtändige aller Art mit ſich führe Gr
ſcheint nicht an einen Erfolg ſeines früheren Chefs Leuinot
Peary zu glauben da man deſſen Rückkunft nicht abwarten
ſondern in jedem Fille ſchon im nächſten Sommer vorgehen will

Eine Pokerpartie und ihre Folgen Wie ein Pokerſpieler
das Kartenſpielen abſchwor darüber berichten New Yorker
Blätter Herr B O Leigh Hunt aus New York der in
Korea viele Millionen erworben ſpielte auf der Heimreiſe mit
dem Baron de Vicekonſul in Shanghai Poker und gewann
ihm ſchließlich 48,000 M ab Da er jedoch ſah daß ſeinem
Partner der Verluſt ſehr nahe ging und dieſer augenſcheinlich
auch nicht bezahlen konnte erließ er ihm ſeine Schuld aber
Baron de L mußte in Gegenwart der 200 Paſſagiere auf die
Bibel ſchwören daß er nie wieder eine Karte aus
rühren werde

Letzte Nachrichten
Kronberg i 26 Okt Das Befinden ver

Kaiſerin Friedrich das in den letzten Tagen ſich in ſo
erfreulicher Weiſe in aufſteigender Linie zum Guten bewegte
war geſtern leider wieder einigen Schwankungen unterworfen
Die hohe Frau hatte nicht nur am Morgen wie ſchon mit
getheilt Rückenſchmerzen ſondern auch am Nachmittag unter
einem Rückfalle ihrer Krankheit der wiederum von
ſtarken Schmerzen begleitet war zu leiden Aber die
kräftige Natur der Kaiſerin überwand die Attacke ſchnell und
ſchon am geſtrigen Abend lauteten die Nachrichten über den
Zuſtand der hohen Patientin wieder relativ bernhigend Dennoch
war Prof Renvers nach Kronberg berufen worden

Die Wirren in China
Nach einer Privatmeldung aus Peking vom 23 Oktober

wurde Yungklu von Li Hung Tſchang dem Kaiſerhofe
nachgeſandt um von Kwangſü ein eigenhändig geſchriebenes
Edikt zu erzielen welches die Hinrichtung aller Borer
chefs anbefiehlt Selbſt wenn trotz dieſes Ediktes Tuan
und die der Kaiſerin ergebenen Prinzen am Leben blieben hätte
die Plakatirung eines ſolchen Ediktes ſo meint LiHung
Tſchang große Wirkung beſonders in den Südprovinzen
wo der Cautoner Vicekönig ſolcher moraliſchen Unterſtützung
ebenſo bedürftig wäre wie der effektiven ſeitens der Mächte

Einer Sbanghaier Drahtung zufolge ſoll Feldmarſchall
Graf Walderſee von Peking eine gemiſchte Streit
kraft nach den Minggräbern entſandt haben

Die Römiſche Tribuna erhält aus Peking eine ſenſationelle
Depeſche über einen franzöſiſchen Biſchof Favrier der
im Begriffe ſei mit einer Menge von Bente die er
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und übel behandelt Auf eine bei der Polizei eingereichte Be während der blutigen Ereigniſſe in Peking gemacht nach Europa
ſchwerde wurde eine ſtarke Schutzwache im r des Theaters
aufgeſtellt Das Publikum wünſcht daß ſein Recht der Abſtimmung
wieder hergeſtellt wird

empfiehlt in
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abzudampfen Selbſt die franzöſiſchen Behörden ſeien über das
Verhalten dieſes Geiſtlichen empört
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